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Die Konferenz wendet sich speziell an
Entscheider aus
• Werkzeug-, Formen- und Vorrichtungsbau
• Kunststoffbe- und -verarbeitende Unternehmen
• Metallbe- und -verarbeitende Unternehmen

• Neueste Entwicklungen der chinesischen 
Wirtschaft

• Praxisberichte aus der Kunststoff- und Metall-
industrie

• Rechtsfragen beim Geschäftsverkehr mit China
- Betriebsgründungen, Absicherungen,

Markenrecht, Patente, Investitionsrecht, 
Kooperationen

• Geschäftspartner in China
• Kultur in China

Z u k u n f t s m a r k t

• 15 ! Fachexperten mit langjährigen Erfahrungen
im asiatischen Raum stehen Ihnen an zwei
Konferenztagen zur Verfügung

• Sie erhalten eindeutige Aussagen als Grundlage 
für aktuelle oder zukünftige Entscheidungen
Ihres Unternehmens in Bezug auf Aktivitäten in 
China
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Uwe Becker
Balda Werkzeug- und
Vorrichtungsbau GmbH
Bergkirchener Str. 228
D-32549 Bad Oeynhausen

Dipl.-Kfm. Philipp Dengel
Universität Bayreuth
Fakultät der Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften
Lehrstuhl BWL IV
Prof. Dr. Torsten M. Kühlmann 
Parsifalstr. 25 
D-95440 Bayreuth

Christian Döller
Leiter Werkzeugbau
Sinter Gruppe
Miba Sinter Holding
GmbH & Co KG
Dr.-Mitterbauer-Str. 1
A-4655 Vorchdorf

Dipl.-Ing. Heinrich Föcking
Siemens AG ICM
Frankenstr. 2
D-46395 Bocholt

Xingle Gao
Konsul für Wirtschaft
und Handel
Generalkonsulat der VR China
in München
Romanstr.107
D-80639 München

Dr. Steffen G. Gremler
SYCOR GmbH
Heinrich-von-Stephan-Str. 1 - 5
D-37073 Göttingen

Claus D. Gruschka
Chefredakteur und
Herausgeber
FORMWERK – 
Lösungen für den Werkzeug-
und Prototypenbau
Sommerbergstr. 49
D-73349 Wiesensteig

Joanne Huang,
Geschäftsführerin
Huang + Jaumann
Wirtschaftsbüro
Bauerntanzgässchen 1 
D-86150 Augsburg

Michael Märte
EITC GmbH Co. KG
Kamener Str. 123 a
D-59425 Unna

RA Daniel Malik
The Trpisty Estate
Schloss 1
CZ-34972 Trpisty
Tschechische Republik

Dipl.-Phys. Christoph Müller
Hepp Wenger Ryffel AG
Friedtalweg 5 
CH-9500  Wil / SG

Dr. Thomas R. Klötzel 
Thümmel,
Schütze & Partner
Urbanstr. 7 
D-70182 Stuttgart

Uwe Stoll, Prokurist
Kühne & Nagel (AG & Co)
Wanheimerstr. 61 
D-40472 Düsseldorf

Margret von Derschau
Hong Kong Trade
Development Council
Kreuzerhohl 5 – 7
D-60439 Frankfurt

Manfred Wolf
Assoziiertes Mitglied im
BDSF e.V. Bundesverband
Deutscher
Sachverständiger und
Fachgutachter
ALV AG Office China
Li Cheng Garden Nr.8
Tong Le Street, Dong Sheng
Zhong Shan, 528414 CHINA

Einzelheiten zur Teilnahme

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebühr
Die Teilnehmer erhalten ausführliche Berichte über den Inhalt
der Vorträge in Form eines Handbuches. Ihr Handbuch wird
Ihnen gegen Vorlage des Gutscheines im Tagungsbüro am Ver-
anstaltungsort ausgehändigt. Die Teilnehmergebühr beträgt
EUR 850,– (plus MwSt.). Der Betrag enthält die Teilnehmer-
unterlagen, den Mittagstisch, die Abend-Veranstaltung
sowie die Erfrischungsgetränke in den Pausen.
Überweisung der Teilnehmergebühr erbitten wir nach Rech-
nungsstellung auf eines unserer Konten:
Sparkasse Commerzbank
Krefeld Kempen
BLZ 320 500 00 BLZ 320 400 24
Konto-Nr. 11 039 443 Konto-Nr. 2 209 575
Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn beträgt die Gebühr für unseren Verwaltungsauf-
wand EUR 80,– (plus MwSt.). Nach diesem Termin berechnen
wir die Teilnehmergebühr in voller Höhe. In diesem Fall senden
wir Ihnen das Handbuch nach der Veranstaltung gegen Ein-
senden des Gutscheines zu.
Termin / Durchführungsort
15. und 16. Mai 2006
FESTUNG MARIENBERG  Hofstuben
D-97082 WÜRZBURG
Unterkunft
HOTEL WITTELSBACHER HÖH Tel. 0931/42085 Fax 0931/415458
HOTEL MERCURE Tel. 0931/41930 Fax 0931/4193460
TOP HOTEL AMBERGER Tel. 0931/35100 Fax 0931/3510800
HOTEL REBSTOCK Tel. 0931/30930 Fax 0931/3093100
In diesen Hotels haben wir für Sie unter dem Stichwort
„Industrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spätestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.
Auskunft / DIF
Für Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter unseres
Sekretariates zur Verfügung.
Tel. 0 21 52 / 10 15 und 10 16 – Telefax 0 21 52 / 51 82 21
Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de

Bitte anhängenden Anmeldeabschnitt ausfüllen und

➤ per Fax 0 21 52 / 51 82 21 ➤ per Post an:
Deutsches Industrieforum für Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen

Füllen Sie bitte für jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.

➤ per E-Mail: info@dif.de ➤ per Internet: http://www.dif.de
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
Anmeldebeleges und der Rechnung bestätigt.

Anmeldung

✂

✂
Das Unternehmen - Deutsches Industrieforum für Technologie DIF
Am 1. Oktober 2004 feierte das DIF sein Jubiläum

Der Name Deutsches Industrieforum für Technologie bürgt für
●● hohen Praxisbezug seiner Seminare
●●  hohe Qualität seiner Veranstaltungen
●●  hohen Nutzen für seine Teilnehmer

Seit Jahren wird diese Qualität dem DIF durch die Seminar-Bewertungen der
Teilnehmer immer wieder bestätigt. Überzeugen Sie sich selbst in der

DIF-Leistungsbilanz unter http://www.dif.de
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